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griff, überstiegen glücklich die ersten Verschanzungen, und
kamen bis an die innerste Stadtmauer Alles in
der Stadt gerieth in Verwirrung und stob. Nur Wenige
thaten noch dem eindringenden Feinde Widerstand. Da
warf sich ein Weib, Hachette (Haschen) mir Namen,
den Fliehenden entgegen. „Ihr flieht! — ruft sie. —
„Habt ihr keinen König, keine Kinder mehr? Feige!
flieht von den Mauern; ich allein will sie vertheidigen."
Auf der Heldin Ruf kehrte wieder Muth in die Herzen der
Bürger zurück. Sie folgen ihr, und stürzen dem andringen¬
den Feinde auf's neue entgegen. Aber dreymal zurückgewor¬
fen , fliehen sie schändlich zurück in die Stadt, und hören
nicht auf den Zuruf ihrer Führerin. Von neuem enönt
Heulen und Wehklagen in den Straßen. Man eilt zn
den Tempeln, und versteckt sich. Hachette erscheint. „Bür¬
gerinnen! Ihr winselt," — ruft sie, — „da ihr handeln
könnt? Die Furcht überlaßt den Männern! Folgt, er¬
greift die Waffen, die sie wegwarfen. Wenn sie Weiber
sind, laßt uns Männer seyn! Folgt mir!" Wie durch
einen heiligen Enthusiasmus ergriffen, raffen die Weiber
die Waffen auf, und Hachette an ihrer Spitze habend
beginnen sie wieder einen heftigen Kampf. Der Feind
staunt über die neuen Amazonen, und wankt. Hachette
erobert eine Burgundische Fahne, die Karl selbst beschützte.
Karl flieht, und die Burgr^der mit ihm. BcauvaiS ist
gerettet, durch ein Weib gerettet. — Jur Verewigung
dieser glorreichen That befahl König Ludwig XI, daß jähr¬
lich eine Procession gehalten werden sollte, welche die Wei¬
der anführten. Hachette erhielt die eroberte Fahne zum
Geschenk, und führte, so lange sie lebte, den jährlichen
Jug an, und als sie starb, ward das Siegeszeichen in
der Dvminikaner.Kirche über ihrem Grabe aufgehängt.
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Bey der Belagerung von Neisse in Schlesien, ln
dem letztem französisch - preußischen Kriege, zeichnete sich
der Schleiflr,Meister, Johann Rieß, daselbst besvn-


